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(54) Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung

(57) Um bei einer kabelférmigen, insbesondere
endlos fertigbaren Elektrolumineszenz-Leuchtanord-
nung mit einer zentralen Elektirode, einer Pigment- ’ l
schicht und einer transparenten Aufienelektrode ohne
FlexibilitdtseinbuRe einen gréReren Durchmesser und
eine erhdhte Lichtausbeute zu erzielen ist die zentrale
Elektrode (1) von einem elektrisch leitenden Elastomer-
schlauch gebildet, der einen sich Uber die Lange der
Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung erstreckenden,
als Einspeisleitung flr die zentrale Elektrode (1) dienen-
den diinnen Metalldraht (2) umgibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine kabelférmige, insbe-
sondere endlos fertighare Elektrolumineszenz-
Leuchtanordnung der im Oberbegriff von Anspruch 1
genannten Art.

[0002] Derartige Elektrolumineszenz-Leuchtanord-
nungen, wie sie beispielsweise aus der DE-OS 44 40
410 bekannt sind, besitzen als zentrale Elektrode einen
Metalldraht, der mit dem typischen Elektrolumineszenz-
Schichtaufbau ummantelt ist, der eine eventuell gleich-
zeitig als Reflexionsschicht dienende Isolationsschicht,
eine das Elektrolumineszenzleuchten abgebende Pig-
mentschicht und eine transparente, elektrisch leitende
AuBenelektrode umfalit, die mit Hilfe eines feinen Me-
talldrahtes ihre Einspeisung Uber die gesamte Lange
der Anordnung hinweg erfahrt. Zum elektrischen und
mechanischen Schutz kann dann noch ein transparen-
ter Kunststoffschlauch die gesamte Anordnung umhil-
len.

[0003] Dieser bekannte Aufbau ist fir kabelférmige
Elektrolumineszenz-Leuchtanordnungen mit einem
Durchmesser von mehr als 10 mm ungeeignet. Der die
zentrale Elektrode bildende, massive Metalldraht be-
stimmt im wesentlichen den maximal mdéglichen Durch-
messer: Sein Metallgewicht und vor allem die mit seiner
Dicke abnehmende Flexibilitdt der kabelférmigen An-
ordnung ermdglichen es nur, kleine Durchmesser zu
realisieren. Entsprechend gering ist auch die erzielbare
Lichtausbeute.

[0004] Demgegeniber liegt der Erfindung die Aufga-
be zugrunde, eine Elektrolumineszenz-Leuchtanord-
nung der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
daR sie ohne wesentliche EinbuRe an Flexibilitat die
Realisierung deutlich gréfierer Durchmesser und damit
auch die Erzielung héherer Lichtausbeuten ermdglicht.
[0005] ZurLd&sung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
die im Anspruch 1 niedergelegten Merkmale vor.
[0006] Bei der erfindungsgeméaflen Elektrolumines-
zenz-Leuchtanordnung wird die zentrale Elektrode von
einem elektrisch leitenden Elastomerschlauch gebildet,
in den nur ein dinner Metalldraht als Einspeisleitung
eingezogen ist. Eine solche Anordnung besitzt im Ver-
gleich zu einem Metalldraht gleichen Durchmessers ei-
ne erheblich gréRere Flexibilitdt und ein deutlich gerin-
geres Gewicht.

[0007] Unter einem "Schlauch" werden im vorliegen-
den Zusammenhang sowohl im Handel ohne weiteres
erhaltliche, vorgefertigte Produkte als auch schlauchfor-
mige Strukturen verstanden, die erst unmittelbar bei der
Herstellung der erfindungsgemafen Elektrolumines-
zenz-Leuchtanordnung erzeugt werden.

[0008] Gemal einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform kann auch die AuRenelektrode von einem
elektrisch leitenden, transparenten Elastomerschlauch
gebildet sein, der die tbrigen Bestandteile der Elektro-
lumineszenz-Leuchtanordnung mantelartig umschlieft.
Mit diesem Elastomerschlauch kann dann ebenfalls ein
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dinner, vorzugsweise in ihn eingebetteter Metalldraht
Uber die gesamte Lange der Anordnung in elektrisch lei-
tender Verbindung stehen, um zu verhindern, daf} bei
einer Einspeisung der fiir den Betrieb der Elektrolumi-
neszenz-Leuchtanordnung erforderlichen Wechsel-
spannung an einem Ende der kabelférmigen Anord-
nung Uber deren Lange hinweg ein gréRerer Span-
nungsabfall auftritt.

[0009] Um bei dieser Anordnung Beriihrungssicher-
heit zu gewahrleisten, kann entweder die transparente
AuBenelektrode geerdet oder durch eine dinne,
schlauchférmige, elektrisch nicht leitende Schutz-
schicht abgedeckt sein.

[0010] Um ohne zu hohen Flexibilitatsverlust noch
gréRere Durchmesser zu ermdglichen, kann der die Ein-
speisleitung fir die zentrale Elektrode bildende Metall-
draht gewendelt sein.

[0011] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgema-
Ren Anordnung besteht darin, daf sie gewiinschtenfalls
in einem Koextrusionsverfahren endlos hergestellt wer-
den kann, bei dem ein Grofteil der erforderlichen
Schichten, vorzugsweise alle Schichten gleichzeitig
hergestellt und miteinander verbunden werden.

[0012] Diese und weitere vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemaflen Elektrolumineszenz-
Leuchtanordnung sind in den Unteranspriichen nieder-
gelegt.

[0013] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausfihrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung beschrieben; in dieser zeigen:

in schematischer Weise die linke Hélfte eines
senkrecht zur Langsachse verlaufenden Radi-
alschnitts durch eine erfindungsgemafie Elek-
trolumineszenz-Leuchtanordnung, bei der die
transparente Auflenelektrode von einer din-
nen Schicht eines Leitlacks gebildet ist, und

Fig. 1

Fig. 2 einender Fig. 1 entsprechenden Schnitt durch
eine zweite Ausfiuhrungsform einer erfin-
dungsgemalen Elektrolumineszenz-
Leuchtanordnung, bei der die transparente
AuBenelektrode von einem elektrisch leiten-

den Elastomerschlauch gebildet ist.

[0014] Diejenigen Teile der erfindungsgemafien Elek-
trolumineszenz-Leuchtanordnung, die bei beiden Aus-
fuhrungsformen gleich sind, sind mit identischen Be-
zugszeichen bezeichnet.

[0015] Beibeiden in den Fig. 1 und 2 gezeigten Aus-
fuhrungsformen wird die zentrale Elektrode von 1 einem
elektrisch leitfahigen Elastomerschlauch gebildet, der
einen als Einspeisleitung dienenden Metalldraht 2 um-
gibt. Dieser Metalldraht 2, der auch spiralartig gewen-
delt ausgefiihrt sein kann, besitzt eine wesentlich héhe-
re elektrische Leitfahigkeit als der ihn umgebende Ela-
stomerschlauch, so daf es moglich ist, die zum Betrieb
der Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung erforderliche
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Wechselspannung auch bei sehr langen, kabelférmigen
Leuchtanordnungen an einem Ende einzuspeisen,
ohne daR Uber die Lédnge hinweg ein merklicher Span-
nungsabfall auftritt.

[0016] Auf seiner AulRenseite tragt der die zentrale
Elektrode 1 bildende Elastomerschlauch eine Isolati-
onsschicht 3, die die Durchschlagsfestigkeit des die
Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung bildenden Kon-
densators erhéht und berdies mit einem hellen Pig-
ment eingefarbt sein kann, das zwar selbst nicht leuch-
tet aber das von der sich nach auen hin anschliefRen-
den Pigmentschicht 4 im Betrieb nach innen, d.h. zur
Isolationsschicht 3 hin abgestrahlte Licht nach auflen
reflektiert und dadurch die Helligkeit der erfindungsge-
maRen Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung erheb-
lich steigert.

[0017] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel ist auf die AuRBenseite der Pigmentschicht 4 eine
aulerstdlnne, in Fig. 1 der Deutlichkeit halber Giberpro-
portional dick dargestellte Schicht aus einem elektrisch
leitfahigen, transparenten Lack aufgebracht, welche die
Auflenelektrode 5 bildet.

[0018] Nach aufien hin wird die gesamte Anordnung
von einem transparenten Kunststoffschlauch 6 umge-
ben, der sowohl als mechanischer Schutz als auch als
Feuchtigkeitssperre als auch als elektrischer Berih-
rungsschutz dient.

[0019] Ein auf die AuRenseite der AuRenelektrode 5
aufgelegter, sich Uber die gesamte Lénge erstrecken-
der, elektrisch gut leitender Metalldraht 7, der durch den
Kunststoffschlauch 6 in innigen elektrischen Kontakt mit
der AulRenelektrode 5 gedrtickt wird dient beztiglich der
AuRenelektrode 5 dem gleichen Zweck wie der oben er-
wahnte Metalldraht 2 bezlglich des die zentrale Elek-
trode 1 bildenden elastomeren Schlauchs, d.h. zur Ver-
meidung eines merklichen Spannungsabfalls lber lan-
gere Abschnitte der Elektrolumineszenz-Leuchtanord-
nung bei Spanungseinspeisung an einem ihrer Enden.
[0020] DasinFig. 2 gezeigte Ausfiihrungsbeispiel un-
terscheidet sich von dem aus der Fig. 1 dadurch, daR
hier die Aulienelekirode 5' ebenfalls von einem elek-
trisch leitfahigen, transparenten Elastomerschlauch ge-
bildet wird. Bei dieser Ausfiihrungsform ist der als Ein-
speisleitung fir die Auenelektrode 5' dienende Metall-
draht 7 in den diese Elektrode bildenden Elastomer-
schlauch eingebettet. Er kdnnte aber ebenso gegen die
Innen- oder AuRenseite angedriickt werden.

[0021] Es ist vorteilhaft, die Aulienelektrode 5' mit ei-
nem weiteren transparenten Kunststoffschlauch 6' zu
umgeben, der die gleichen Funktionen wie der oben be-
schriebene Schlauch 6 erfllt.

[0022] Die beiden in den Fig. 1 und 2 gezeigten Aus-
fihrungsbeispiele sind in den wiedergegebenen Quer-
schnitten bezlglich der zentralen Langsachse voll sym-
metrisch ausgebildet, d.h., dal} insbesondere die Pig-
mentschicht 4 und die AuRenelektrode 5 bzw. 5' sich
gleichférmig Uber den gesamten Umfang der Anord-
nung erstrecken. Dies ist aber nicht zwingend erforder-
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lich, und es kann insbesondere die Pigmentschicht auf
einen oder mehrere, voneinander getrennte Umfangs-
sektoren beschrankt sein. Auch ist es méglich, zwar ei-
ne sich Uber den gesamten Umfang erstreckende Pig-
mentschicht 4 vorzusehen, diese aber in verschiedenen
Umfangssektoren mit unterschiedlich gefarbten Pig-
menten auszustatten, so daf} das im Betrieb abgegebe-
ne Licht unterschiedliche Farben besitzt. Diese unter-
schiedlichen Umfangssektoren kdnnen in Langsrich-
tung durchgehend ausgebildet sein und sich dabei ge-
radlinig, parallel zur Langsachse oder um diese schrau-
benférmig um den Umfang herum gewunden erstrek-
ken.

[0023] Auchistes méglich, in axial hintereinander an-
geordneten Abschnitten in unterschiedlichen Farben
leuchtende und/oder durch nicht leuchtende Bereiche
voneinander getrennte Pigmentschicht-Abschnitte aus-
zubilden.

[0024] Sowohl die AuRRenelektrode 5 bzw. 5' als auch
die Kunststoffschlauche 6, 6' kdnnen durchgehend oder
abschnittsweise als Farbfilter ausgebildet sein, um nur
bestimmte Farbanteile des von der Pigmentschicht 4 er-
zeugten Lichtes durchzulassen. Ergédnzend oder alter-
nativ hierzu kénnen sie mit phosphoreszierenden Pig-
menten ausgestattet sein, die durch das von der Pig-
mentschicht 4 im Betrieb abgegebene Licht zu einem
eigensténdigen Leuchten, vorzugsweise in einer ande-
ren Farbe als die der Pigmentschicht angeregt werden
kénnen.

[0025] Abweichend von dem in den Fig. 1 und 2 ge-
zeigten symmetrischen Aufbau kann eine erfindungsge-
maRe Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung auch jede
beliebige andere Querschnittsform aufweisen.

Patentanspriiche

1. Kabelférmige, insbesondere endlos fertigbare
Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung mit einer
zentralen Elektrode, einer Pigmentschicht und ei-
ner transparenten Aullenelektrode, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die zentrale Elektrode (1) von
einem elektrisch leitenden Elastomerschlauch ge-
bildet ist, der einen sich Uber die Lange der Elek-
trolumineszenz-Leuchtanordnung erstreckenden,
als Einspeisleitung fir die zentrale Elektrode (1)
dienenden, diinnen Metalldraht (2) umgibt.

2. Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB auf die
AuBenseite des die zentrale Elektrode (1) bilden-
den, elektrisch leitenden Elastomerschlauchs eine
elektrische Isolationsschicht (3) aufgebracht ist, die
auf ihrer AuRenseite die Pigmentschicht (4) tragt.

3. Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daR
die transparente AuRenelektrode (5') von einem
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elektrisch leitenden Elastomerschlauch gebildet ist,
der die ubrigen Bestandteile der Elektrolumines-
zenz-Leuchtanordnung mantelartig umschlief3t.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB der die
transparente Aullenelektrode (5') bildende, elek-
trisch leitende Elastomerschlauch von einem elek-
trisch nicht leitenden, transparenten Schlauch (6')
umgeben ist.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daf
die transparente Aufienelektrode (5) von einer din-
nen Schicht eines Leitlacks gebildet wird, die mit ei-
nem als Einspeisleitung dienenden Metalldraht (7)
in elektrisch leitender Verbindung steht.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB die die
transparente Aullenelektrode (5) bildende diinne
Schicht eines Leitlacks von einem elektrisch nicht
leitenden, transparenten Schlauch (6) umgeben ist,
der den auf der transparenten AulRenelektrode auf-
liegenden, als Einspeisleitung dienenden Metall-
draht (7) fest halt.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die transparente Aulenelektrode
(5") mit einem sich Uber die Lange der Elektrolumi-
neszenz-Leuchtanordnung erstreckenden, als Ein-
speisleitung dienenden Metalldraht (7) in elektrisch
leitender Verbindung steht.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die transparente AulRenelektrode (5;
5') zumindest abschnittsweise ein Farbpigment ent-
halt, das durch das von der Pigmentschicht (4) im
Betrieb abgegebene Licht selbst zum Leuchten in
einer eigenen Farbe angeregt wird.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der Anspruche 7 oder 8, dadurch gekennzeich-
net, daB der transparente Schlauch (6; 6') zumin-
dest abschnittsweise ein Farbpigment enthalt, das
durch das von der Pigmentschicht (4) im Betrieb ab-
gegebene Licht selbst zum Leuchten in einer eige-
nen Farbe angeregt wird.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die transparente Aulienelektrode (5;
5') zumindest abschnittsweise die Farbe des von
der Pigmentschicht (4) im Betrieb abgegebenen
Lichts verandert.
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1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der Anspriche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daRB der transparente Schlauch (6; 6') zumindest
abschnittsweise die Farbe des von der Pigment-
schicht (4) im Betrieb abgegebenen Lichts veran-
dert.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich die zentrale Elektrode (1), die
Pigmentschicht (4), die AuRenelektrode (5; 5') und
die beiden als Einspeisleitungen dienenden Metall-
dréhte (2, 7) Uber die gesamte Lange der Elektro-
lumineszenz-Leuchtanordnung erstrecken.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sie einen bezliglich der Langsachse
symmetrischen Querschnitt aufweist.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Pigmentschicht (4) in Langsrich-
tung hintereinander angeordneten Bereichen un-
terschiedlich farbige Pigmente enthalt.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Pigmentschicht (4) in Umfangs-
richtung nebeneinander angeordneten Bereichen
unterschiedlich farbige Pigmente enthalt.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der als Einspeisleitung fir die zen-
trale Elektrode (1) dienende Metalldraht (2) in sich
schraubenférmig gewendelt ist.

Elektrolumineszenz-Leuchtanordnung nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der als Einspeisleitung fir die Au-
Renelektrode (5; 5') dienende Metalldraht (7)
schraubenférmig gewickelt ist.



EP 1318 700 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

